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1. Schweizer M&A-Markt im 2. Quartal 20141
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Schweizer M&A-Markt im 2. Quartal 2014: 
Megadeals führen zu Megavolumen

Prof. Dr. Markus Menz & Fabian Barnbeck, M&A REVIEW

1 Die Datenauswertungen in diesem Beitrag basieren auf einer Kooperation der M&A REVIEW
mit KPMG.

2 Die Daten beinhalten alle angekündigten Transaktionen mit einem Volumen von mehr als 7 Mio.
USD oder einem Umsatz des Objektes von mehr als 14 Mio. USD. Es sind nur Transaktionen mit
mehr als 30% Beteiligungshöhe erfasst bzw. alle Transaktionen mit einem Volumen von mehr
140 Mio. USD – unabhängig von der Beteiligungshöhe. Zusätzlich werden im Finanzsektor alle
Transaktionen – unabhängig vom Umsatz des Objektes – bei einem Anteil von 30% und mehr
aufgenommen.
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Abb. 1 nzahl und Volumen der Transaktionen der vergangenen zwölf Quartale
ATABASE, Universität St. Gallen; Mergermarket; Thomson One
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Abb. 2 nzahl und Volumen der Transaktionen der vergangenen fünf Jahre
ATABASE, Universität St. Gallen; Mergermarket; Thomson One
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Nachdem im 1. Quartal 2014 Käufer aus Westeuropa
nur am zweithäufigsten als Investoren auf dem Schwei-
zer M&A-Markt auftraten, belegten diese im 2. Quartal
2014 wieder mit deutlichem Abstand den Spitzenplatz
(57%) (vgl. Abb. 5). Dieser Wert stellt einen Anstieg um
21 Prozentpunkte im Vergleich zu den ersten drei Mo-
naten des Jahres dar. Gefolgt wird die Region Westeu-
ropa von Käufern aus Nordamerika mit 31% und
Asien/Pazifik mit 6%.

3. Branchenstatistik

Einen detaillierten Rückblick auf das Schweizer M&A-
Geschehen im 2. Quartal 2014 ermöglicht auch die Ana-

lyse der Transaktionen in verschiedenen Branchen (vgl.
Abb. 6). Die Aufschlüsselung der Akquisitionsobjekte
nach Sektoren zeigt, dass Unternehmen in den Branchen
Konsumgüter sowie Technologie, Media und Telekom-
munikation am häufigsten Objekte bei Transaktionen wa -
ren (jeweils zwölf Transaktionen). Auf dem zweiten Platz
folgen die Branchen Finanzdienstleistungen, Healt h   care
& Life Sciences sowie Industriegüter (jeweils neun). Da-
rüber hinaus war im vergangenen Quartal der Anteil der
Transaktionen in sonstigen Branchen (elf Transaktionen)
auffallend hoch.

Der leichte Rückgang im 2. Quartal 2014 kann vor al-
lem auf bestimmte Branchen zurückgeführt werden
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(vgl. Abb. 7), während andere Branchen im Vergleich
zum 1. Quartal eine stabile Transaktionsaktivität aufwie-
sen. Ein Rückgang der Anzahl an Deals war insbeson-
dere in der sonst sehr aktiven Industriegüterbranche –
mit einem Minus von acht Transaktionen – zu beobach-
ten. Auch die Zahl der Private-Equity-Deals sank im ver-
gangenen Quartal von 16 auf neun Transaktionen deut-
lich.

4. Top Deals 2. Quartal 2014

Wie bereits in den ersten drei Monaten des Jahres ist
auch im 2. Quartal 2014 der starke Anstieg des Dealvo-
lumens vor allem darauf zurückzuführen, dass erheblich

mehr Deals mit einem hohen Volumen, sogenannte Me-
gadeals, angekündigt wurden. So erreichten im vergan-
genen Quartal zwei der angekündigten Transaktionen
sogar ein Volumen von über 10 Mrd. USD (vgl. Abb. 8),
wobei bei beiden Transaktionen der Käufer aus der
Schweiz stammte. 

Der Top-Deal des vergangenen Quartals war die Fusion
der französischen Lafarge S.A. mit der Schweizer Hol-
cim Ltd. zum weltweit größten Zementhersteller. Zur
Realisierung der Transaktion bot Holcim einen 1:1 Ak-
tientausch an. Das fusionierte Unternehmen erwartet jähr -
liche Synergieeffekte in Höhe von 1,4 Mrd. EUR, welche
innerhalb von drei Jahren realisiert werden sollen.
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Abb. 7 nzahl Transaktionen je Branche in den vergangenen zwölf Quartalen
Quelle: M&A DATA
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Auf Platz zwei und drei folgen Transaktionen im Zuge
der Novartis-Umstrukturierung. Auf der einen Seite er-
warb der Basler Pharmakonzern die Krebssparte von
GlaxoSmithKline PLC (GSK) für 16 Mrd. USD. Auf der
anderen Seite verkaufte das Schweizer Unternehmen
seine margenschwache Impfstoffsparte für 7,1 Mrd.
USD an die britische GSK. Durch die Portfolioverände-
rungen möchte sich Novartis in Zukunft weniger breit
aufstellen und sich stattdessen vermehrt auf einzelne,
profitable Geschäftsfelder konzentrieren. An vierter
Stelle folgt der Verkauf der peruanischen Las Bambas
Kupfermine durch die Glencore International AG an ein
Konsortium chinesischer Unternehmen. Der Wert der
Desinvestition, die von den chinesischen Wettbewerbs-
behörden im Zuge der Glencore-Xstrata-Fusion dem
neuen Unternehmen auferlegt worden war, beläuft sich

auf 5,8 Mrd. USD. An fünfter Stelle folgt eine weitere
Transaktion im Zuge des Novartis-Umstrukturierungs-
programms. Das Basler Unternehmen veräußerte seine
Tiergesundheitssparte an die amerikanische Eli Lilly &
Co für 5,4 Mrd. USD.
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Datum der 
Ankündigung

Übernahmeobjekt Anteil 
in %

Land des 
Objekts

Käufer Land des 
Käufers

Verkäufer Land des 
Verkäufers

Wert 
(Mio. USD)

04.04.2014 Lafarge SA 100 Frankreich Holcim Ltd Schweiz – – 39.968

22.04.2014 Onkologiesparte 100 Vereinigtes 
Königreich

Novartis AG Schweiz GlaxoSmithKline PLC Vereinigtes 
Königreich

16.000*

22.04.2014 Impfstoffsparte 100 Schweiz GlaxoSmithKline PLC Vereinigtes 
Königreich

Novartis AG Schweiz 7.100*

Mai 2014 Las Bambas Kupfermine 100 Peru Konsortium aus anonymen 
Unternehmen

Unbekannt Glencore International AG Schweiz 5.846

22.04.2014 Tiergesundheitssparte 100 Schweiz Eli Lilly & Co USA Novartis AG Schweiz 5.400

* Kaufpreis inkl. Milestonepayments

Abb. 8 ie fünf größten Transaktionen im 2. Quartal 2014
Quelle: M&A DATABASE, Universität St. Gallen; Mergermarket; Thomson One

Prof. Dr. Markus Menz, Assistenzprofessor für Strategisches Management, Institut für
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